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VII
Auf dem Parteitage vermißt man den Abg v Vollmar Er be

findet ſich augenblicklich auf einer Reiſe nach dem Orient und iſt gegen
wärtig in Smyrna Vor einigen Tagen ſchwebte er in einer ſehr großen
Lebensgefahr Auf dem Schiff mit dem er fuhr und das ſich gerade in
einem kleinaſiatiſchen Hafen befand war Feuer ausgebrochen und die
Paſſagiere mußten mit Strickleitern vom Schiff herabgelaſſen und dann an
Land gebracht werden Bei Vollmar erwies ſich das infolge ſeiner
körperlichen Gebrechen er iſt bekanntlich im Kriege von 1870 ſchwer
verwundet worden als unmöglich Er mußte deshalb auf dem Schiffe
bleiben und ſchwebte ſtändig in Lebensgefahr da das Schiff große Be
hälter mit Benzin mit ſich führte Auch der Abg Eduard Bernſtein
iſt diesmal nicht da Er mußte in Berlin bleiben um auf Drängen der
Berliner Genoſſen die ihm in Auftrag gegebene Geſchichte der Berliner
Sozialdemokratie fertigzuſtellen

Auf der Tagesordnung der Freitag Sitzung ſtand zunächſt die Ab
ſtimmung über die Reſolution Bebel Legien zum Maſſenſtreik
Die Reſolution Bebel wurde mit dem Zuſatzantrage Legien mit 323 gegen
62 Stimmen angenommen Mit Nein ſtimmten u a die Abgeordneten
Ledebour Geyer Goldſtein Stolle Zubeil weiter BraunKönigsberg
EwaldBerlin Roſa Luxemburg und Karl Kautsky Sodann erfolgte die
Abſtimmung über den erſten Satz des im übrigen zurückgezogenen Antrags
Kautsky der als Zuſatz der Reſolution Bebel angenommen wurde Die
Geſamtabſtimmung der ſo veränderten Reſolution BebelLegien ergab ihre

Stimmen Unter den letzteren befand ſich der
Abg Hus Die Reſolution Bebel hat nunmehr folgenden
Wortlaut bekommen 1 Der Parteitag beſtätigt die Beſchlüſſe des
Jenaer Parteitages den politiſchen Maſſenſtreik betreffend und
empfiehlt mit beſonderem Nachdruck die Beſchlüſſe betr Ausbau und
Stärkung der politiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſationen Der Partei
tag beſtätigt dieſen Jenaer Parteibeſchluß der mit der Reſolution des
Kölner Beſchluſſes nicht in Widerſpruch ſteht 2 Die Gewerkſchaften ſtehen
an Wichtigkeit hinter der ſozialdemokratiſchen Partei nicht zurück ſie ſind
nicht minder notwendig wie die ſozialdemokratiſche Partei Um die Ein
heitlichkeit des Denkens und Handelns von Partei und Gewertſchaften zu
ſichern iſt es unentbehrlich für den ſiegreichen Fortgang des proletariſchen
Klaſſenkampfes daß die Gewerkſchaftsbewegung von dem Geiſte der Sozial
demokratie erfüllt wird Pflicht eines jeden Parteigenoſſen iſt es in dieſem
Sinne zu wirken 3 Um bei Aktionen die beider Intereſſen in gleicher
Weiſe berühren ein einheitliches Vorgehen zu ermöglichen ſollen die
Zentralleitungen der beiden Organiſationen ſich zu verſtändigen ſuchen

Singer ſchlägt dann vor ſogleich über alle Anträge zu beraten die
ſich auf das Verhältnis von Partei und Gewerkſchaften beziehen
Die allgemeine verſöhnliche Stimmung werde auch die Beratung dieſer
Anträge zu einer erſprießlichen machen Beifall Vor allem richten ſich
die Anträge die wir bereits lurz mitgeteilt haben gegen die Anarcho
Sozialiſten Sie gehen von den Gewerkſchaftsführern und vom Partei
vorſtande aus Die erſte Reſolution beſagt Jn den in der freien
Vereinigung deutſcher Gewerkſchaften verbundenen Organiſationen treten
bedauerlicherweiſe immer bewußter Tendenzen hervor die dieſe Organiſationen
in den Dienſt der anarcho ſozialiſtiſchen die deutſche Sozialdemokratie ge
fliſſentlich bekämpfenden und ſchmähenden Bewegung ſtellen ja die eine
anarchiſtiſche Agitation gegen die Partei fördern wollen Und da durch
dieſes Treiben auch die Ausbreitung der gewerkſchaftlichen Organiſatjonen
aufs ſchwerſte geſchädigt wird erklärt der Parteitag Die anarchoſoztoliſtiſchen
Beſtrebungen wie ſie in den lokalorganiſitierten Gewerkſchaften ſich geltend
machen ſind unvereinbar mit den Zielen und Jntereſſen der Sozialdemokratie
Die Parteipreſſe hat daher die Pflicht die anarcho ſozialiſtiſche Bewegung
auf das Entſchiedenſte zu bekämpfen und die Parteigenoſſen haben die
Aufgabe Perſonen die für dieſe anarcho ſozialiſtiſchen Beſtrebungen ein
treten und für ſie agitieren ſoweit dieſe Perſonen Parteigenoſſen ſind aus
ihren Reihen auszuſchließen Diejenigen Parteigenoſſen die in den lokalen
Gewerkſchaften organiſiert ſind erſucht die Parteileitung in Uebereinſtimmung
mit der Reſolution des Lübecker Parteitages ſich den zentralorganiſierten
Gewerkſchaften anzuſchließen Die zweite von den Gewertſchafts
führern ausgehende Reſolution lautet Weil die unter gewerk
ſchaftlicher Firma auftretenden politiſchen Zwitterorganiſationen genannt
Freie Vereinigung deutſcher Gewerkſchaften ſich immer bewußter in den
Dienſt anarcho ſozialiſtiſcher Propaganda und Ziele geſtellt haben weil
ferner die Organiſationen entgegen den Beſchiüſſen der Parteitage der

ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands welche der Arbeiterſchaft die
werkſchaftliche Organiſation in Zentralverbänden empfehlen die gewerkſhaſtchen Zentralverbände fortgeſetzt in der gehäſſigſten Weiſe bekämpfen

weil ferner dieſe Organiſationen im offenen Gegenſatz zu den Beſchlüſſen
ſozialdemokratiſcher Kongreſſe den anarchiſtiſchen Generalſtreik propagieren
und überdies durch eine beſondere Aenderung ihres Organiſationsprogramms
die anarchiſtiſche Agitation direkt gefördert haben und weil die Vorſtände
dieſer Freien Vereinigungen interne Beratungen zwiſchen Parteivorſtand
und Generalkommiſſion über das Verhalten bei politiſchen Maſſenſtreiks
die ſchon aus Gründen der Parteiſtrategie geheim bleiben mußten in
der Einigkeit veröffentlicht und dadurch die Partei zum Gegenſtand all
gemeiner Angriffe gemacht haben wiederholt der Parteitag die Reſolution
des Lübecker Parteitages Der Kampf der Arbeiterklaſſe auf politiſchem
und wirtſchaftlichem Gebiete erfordert einheitliche Zuſammenfaſſung aller
Kräfte in den betreffenden Orgauiſationen Er hat zur Grund
bedingung die Ausübung ſtrenger Disziplin in der Aktion die
Reſpektierung der Beſchlüſſe der Mehrheit durch die Minderheit
gemäß den Grundſätzen der Demokratie Wer der Partei oder
ſeiner Berufsorganiſation in einem von ihnen geführten Kampf durch
Taten entgegenwirkt oder Sonderbündelei zur Führung ſolcher Gegen
agitation betreibt verſtößt wider das vorentwickelte Lebensprinzip der
Arbeiterbewegung Es ſind daher die örtlichen Organiſationen der Partei
berechtigt ſolche Mitglieder ſo lange aus ihrer Mitte auszuſchließen als
ſie in dieſem Verhalten verharren und erklärt daß dieſe anarcho ſozialiſtiſchen
Vereinigungen keinerlei Gemeinſchaft mit der modernen Arbeiterbewegung
haben und daß jede Mitarbeit von Parteigenoſſen in dieſen Vereinen Ver
ſammlungen und Preßorganen unvereinbar mit der Förderung der Partei
iſt Den anarcho ſozialiſtiſchen Freien Vereinigungen iſt die Parteipreſſe
zu verſchließen und ſind die Redaktionen verpflichtet der anarcho ſozialiſtiſchen
Propaganda und Organiſation mit aller Entſchtedenheit entgegen zu treten

Für die Reſolution der Gewerkſchaften ergreift daun von Elm das
Wort Wenn es auf meine Perſon allein ankäme würde ich unſer
Reſolution zurücknehmen Die anarcho ſozialiſtiſche Einigkeit erklärt daß
ihre Organiſation allen revolutionären Geiſtern geöffnet ſei Daher
würden wir uns nicht um anders lautende Parteitagsbeſchlüſſe kümmern
können müßten vielmehr ſtets ſür den Ausſchluß der Anarcho Sozialiſten
ſtimmen wie das unſere Pflicht als Gewerkſchaftler verlangt Man hat
ſie von verſchiedenen Seiten unterſtützt die Leipziger Volkszeitung hat
ſich für ganz unſchuldig erklärt ein Vorwärts Redakteur hat ſogar einmal
eine Weiherede bei einer Gründung einer ſolchen Gewerkſchaft gehalten
Lebh Hört Hört Das konfuſe Organ der abgeſplitterten Metallarbeiter

gruppe wird im Vorwärte Verlage gedruckt Hört Hört Es trägt alſo
völlig den Stempel der Partei Dieſe Leute ſtellen ſich aber außerhalb
der Partei und wir haben keine Veranlaſſung ſie zu unterftützen Beifall
Unſere Parteitagsbeſchlüſſe werden von ihnen nicht reſpektiert Es iſt
in Verbrechen wenn dieſe Leute nicht nur in der Großſtadt ſondern

auch auf dem Lande in Oberſchleſten Weſtfalen und Rheinprovinz
gegen uns vorgehen wo die Partet ſowieſo ſchon einen ſchweren Stand
hat Jhre Agitation beſteht darin daß ſie auf die Zentralverbände
ſchimpfen daß die Partei darunter leidet hat die letzte Wahl in Kattowitz
gezeigt Durch ihre Veröffentlichung des Protololls haben ſie Verrat an
der Partei verübt und den Unternehmern Material geliefert Ja ſie
haben ſogar aufgefordert die Führer der Zentralverbände dem Staats
anwalt zu denunzieren Pjuirufe Wenn man unſere Taktik dem
Gegner verrät ſo iſt das ein Verbrechen ein Verrat Dieſe Leute müſſen
wir abſchütteln Sie wollen den Maſſen und Generalſtreik nicht nur
im Kampfe um die Volksrechte ſondern bei jeder Gelegenheit Sie ſtehen
ganz auf anarchiſtiſchem Boden Wir haben ſoeben die Einigkeit zwiſchen
Partei und Gewerkſchaften kornſtatiert und Stellung zum Maſſenſtreik
genommen Darum müſſen wir hier laut und deutlich ſagen daß wir
mit Anarchiſten und Anarcho Sozialen nichts zu tun haben Das ſind
Zerſplitterer und Zerſtörer nicht nur der Gewerkſchaſten ſondern auch
unſerer politiſchen Bewegung Wir werden für die Reſolution des Partei
vorſtandes ſtimmen Beifall

Abg Molkenbuhr Früher waren Lokalverbände notwendig weil die
Zentralverbände als politiſche Vereine betrachtet wurden Wenn die Lokal
verbände aber gegen die Partei und Gewerkſchaften ausgeſpielt werden
dann muß man ſie ausſchließen Soweit ſie dazu übergehen Partei
grundſätze als wertlos zu bezelchnen ſo iſt kein Platz für ſie in der Partei

Zuſtimmung Nicht jedes Mitglied einer freien Gewerkſchaft ſoll aus
geſchloſſen werden ſondern nur die die für die anarchiſtiſche Bewegung
agitieren Beifall Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß die Parteipreſſe
überall die anarcho ſozialiſtiſche Bewegung bekämpft Dahingehende
Reſolutionen ſind alſo überflüſſig Dr Liebknecht Berlin ſchlägt vor
einen Aktionsausſchuß aus Vertretern der Partei und der Gewerk

ſchaften zu bilden zur Herbeiführung einer dauernden Fühlung und Ver
bindung zwiſchen der politiſchen und der gewerkſchaftlichen Bewegung
Von Elm nimmt hierauf im Namen der Antragſteller die gewerkſchaftliche
Reſolution zu Gunſten der oben zuerſt mitgeteilten Reſolution des Partei
vorſtandes zurück Zubeil Berlin hätte gewünſcht daß der Partei
vorſtand ſeine Reſolution ebenſo zurückgezogen hätte wie die Gewerkſchaftler
Die Reſolution miſſe eine Flut von Mißhelligkeiten bringen da ſie die
beſten Parteigenoſſen zum Austritt aus der Partei zwingen werde Hört
Hört Die Reſolution ſei zu ſpät geſtellt ſo daß man im Reiche keine
Stellung dazu nehmen konnte Lehnen Sie alſo ab Vereinzelter Beifall

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung lag folgende Reſolution in Sachen
der ruſſiſchen Revolution vor die Bebel eingebracht hatte Der
Parteitag beſtätigt die Reſolution des Jenager Parteltages durch die der
ſelbe ſeine freudige Genugtunng über das größte welthiſtoriſche Ereignis
der Gegenwart die ruſſiſche Revolution ausſpricht und ſeiner tiefen
Sympathie und Bewunderung für die Kämpfer der ruſſiſchen Revolution
Ausdruck gibt Angeſichts der Fortdauer der ruſſiſchen Revolution in der
die Gewalt und Unterdrückungsmaßregeln ſeitens des ruſſiſchen Deſpotismus
einen immer brutaleren und barbariſcheren Charakter angenommen haben
hat ſich auch die Zähigkeit und opferwillige Hingabe und Begeiſterung der
Kämpfer für die Revolution insbeſondere unſerer Genoſſen und Genoſſinnen
im Zarenreiche ohne Unterſchied der Nationalität und Abſtammung immer
glänzender bewährt Der Parteitag ſpricht aufs neue ſeine höchſte
Anerkennung und Bewunderung für dieſe Kämpfer aus Den
Trägern ber des fluchwürdigen Syſtems die nicht davor zurück
ſchrecken die von ihnen ſelbſt einberufene Duma durch einen Staatsſtreich
aufzulöſen ſpricht der Parteitag ſeine tiefſte Verachtung aus Der Partei
tag erklärt daß die deutſche Sozialdemokrati auch ter J ereit iſt die
Genoſſen in ihrem ſurchtbaren ſchweren und opferreichen Kampfe moraliſch
und tatkräftig zu unterſtützen und jeder kriegeriſchen Einmiſchung von
außen in die inneren ruſſiſchen Angelegenheiten auf das Entſchiedenſte ent
gegen zu eten Der Parteitag ſpricht ſchließlich die frohe Hoffnung aus
daß es den Kämpfern der ruſſiſchen Revolution trotz verzweifelten
Widerſtandes den ihnen das herrſchende Syſtem entge gelingen

ſ C innern r er das grote ruttiſche PNoimöge einen vollen Sieg zu erringen durch den das große ruſſiſche Reich
46 der n S tm r inriteftin die Reihe der modernen Staatsweſe i cnlud

Ferner iſt von der ſozial Frauen konferenz ein Antrag eingegangen
der ſich gegen die Kindermißhandlung und Kinderausbeutung wendet Die
Frauenkonſerenz lenkt in dieſem Antrage die A rkſamkeit des Parteitages
auf die erſchreckend hohe Zahl von Fällen von Mißhandlungen und Aus
beutung der Kinder durch die eigenen Eltern Pfleger oder Erzieher Sie
fordert alle Parteiangehörigen und alle Parteiorganiſationen auf ſolchen

Norungeheuerlichen Verhältniſſen auf das kräftigſte entgegenzutreten und durch
die Organe der Arbeiterſchaft Arbeiterpreſſe Gewerkſchaften Krankenkaſſen
auf deren Verhütung planmäßig hinzuarbeiten Die Frauenkonferenz
proteſtiert ferner gegen die heute herrſchende Ausgeſtaltung der Zwaugser
ziehung die das verwahrloſte Kind oft der ſchmählichſten Ausbeutung aus
liefert Die Konferenz fordert eine wirtliche Fürſorgeerziehung die eine
Zuflucht für die mißratenen Kinder bildet und die Kinder zur Selbſtändigkeit
heranbildet Sie fordert von den Arbeitervertretern in allen ſtaatlichen

ha 9 r e t d a rund eme ekörperſchaften da le ſta ind planmäßig auch für den
Schutz der Kinder gegen Verwahrloſung und Mißhandlung eintreten

Zunächſt beſchäftigte man ſich mit der Maifeter Hierzu liegen zahl
reiche Reſolutionen vor Die Reihe der Genoſſen hat ſich bei Beſprechung
dieſer Frage ſchon bedenklich gelichte Reichstags vgeordneter Fiſcher
Berlin legt die Jengaer Reſolution zur An e r Dieſell
Die Matfeier iſt eine zur Unterſtützung der Klaſſenforderungen und des

Klaſſenkampfes des Proletarigats ſowie zur Förderung des Weltfriedens
von den internationalen Arbeiterkongreſſen beſchloſſene Demonſtration
deren wirkſame und würdige Geſtaltung gemeinſame Aufgabe aller
politiſch und gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter iſt Als ſolche Klaſſen
demonſtration wird ſie vom Unternehmertum un den bürgerlichen
Regierungen bekämpft aber dieſer Widerſtand kann für die Arbeiterklaſſe
kein Anlaß ſein von der Durchführung der Maifeier abzuſehen Jn
Uebereinſtimmung mit den internationalen Arbeiterkongreſſen von Paris
1889 Brüſſel 1891 Zürich 1893 London 1896 Paris 1900 und
Amſterdam 1904 betrachtet die deutſche Sozialdemokratie die allgemeine
Arbeitsruhe als die würdigſte Form der Feier Der Parteitag macht
es daher den Arbeitern und Arbeiterorganiſationen zur Pflicht
neben den anderen Kundgebungen für die allgemeine Arbeitsruhe

c

am 1 Mai einzutreten und überall da vo die Möglichkeit
der Arbeitsruhe vorhanden iſt die Arbeit ruhen zu laſſen Fiſcher ſührt
aus Jn Jena hatten wir eine ſtundenlange Debatte über die Maifeier
da man annahm es beſtehe in dieſer Frage ein Gegenſatz zwiſchen Partei
und Gewerkſchaften Dieſe Differenz iſt nun beſeitigt Wir können uns
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J 7 8 e 53 14 T re da t F n
Angelegenheit di rere Stunden laug behandelt wurde wurde enſten und an ſich verdienſtlichen Beſtrebunc gerlicher Kreiſe zur j hatte ſo mußte das im Regiſier vermerkt und zugleich der eingezog

t v r J v t 9 r tet t x 54 6 d Be innern ger 7 n n e ve rſtei erunger urd Mi dungeneute in kaum 20 Minute rledigt Der Parte endet ſich nun dem der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſe ig haben Die ſ Betrag er getrager werden Bei Zwangsv eigerungen und Pfandunge
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r

M v 2 J 2 t r 70 n nder frühere V llehrer Schultz Bremen und Frau Klara Zeltt ts der ſchreienden Bildungsbedürf Maſſen ſteht dagegen nicht Der Angeklagte trug nun in etwa 60 70 Fällen 3
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2 Jnan 5 J s der 92 r 55 r 2 J 9 wr 451 1 W T demennt rwwg n 29 De werten J mJUgendor uvnen S Bremen t aus daß der Parteitag f entwürdigt werden das Klaſſenbewußt ats zu trüben ein und lieferte dementſprechend aitch 138,7 Mk weniger ab Da
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tage ſchon hier und da das pädagogiſche Gebiet geſtreift haben Landtags die allſeitige Weiterbildung ihrer Mitgliede war in etſter ſ nicht ohne weiteres feſtſtellen ob die Eintragungen richtig waren o

3 1 ich Dur I f g o herenabgeordnete d Gemeindevertr kom vielfach in die Lage praktifch J Linie für deren theoretiſche Schulung durcht g in die Grund icht Durch W kam die Sache aber an den Tag Es war de

t 4 n 4 e riaſofr M e Moſfentliche Schulfragen zu 1 iſt aber twendig geworden wieder ätze des ſſenſchaftlichen Sozialiemus Di en Bildungs Gerichtsſekretär B aufgefallen daß ſeit Wochen keine Zwangs verſte

J J M deſto t u nmngotiert 39 baleich gle tn 8 boteneinmal auf d tund der C ungeprobleme zu gehen Manche inter ausſchuß von 7 Mitgliedern beſtehend und Praktikern rungen notiert waren obgleich ſolche in 3 8ötbia ſtattgefunden hatten
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t x S S r e der 1 un o T Gökonomiſchen ri t Dor r re u worſen Da die bis C rwähnens ert aus der Aus nungen beider Referenten iſt nock wel he die Veruntre ungen an den Tag bra rchter n Je etzt erjr
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V ws Al n riliuot I Hell t ehe o e Duett t m 4 eſexent die Schaffung eine s ſchulge E der Grundlage der u i e J I große Not der Frau erkannte ſchenkte er ihr 2 Mk damit ſieiciütt Vie V 4 C U C 4 e iunvidunue Vri Der n 7 icht Ha Kau tann n PMet 51 u be t I 59 4 r2 8 J J 5 4 1 d l 4414 S d 2 3 3 V 7 12 4 J 34Weltlichkeit und Einheitlichkeit des amten Schulweſens organiſche An im t nan wenigſtens wie er ſich damals ausgedrückt hat Mittagsbrot kochen körWeltlichke 19 u 5 1 M S Mi 17 Viuun e 4 Hermann 2 of im Gutsbeſitzer u Vog iterter atſcheuthal 9 u t 81 S u n I d 1 44 u d x 2 Cgliederung der höheren an die niederen Bildungsanſtalten Unentgelttichkeit t al riß t 9 Nach der Beweisaufnahme ſprachen die Geſchworenen den Angeklagtetederur J V i 1 V J r urle i n rei Teile nneniengr v n zumann Ho refhdeheer Mlhbert r e Hal Ti deitenit zrranz uuniunii 5uue nunue e rlloett Tun u unut 1 bill t dern d Un u We Urtet amees Unterricht und der mitt d Be e des tagotes r die S 1 4 billigten ihm jedoch mildernde Umſtände zu Das Urtett lautdes Unterr und r d r Saat fur vie Kaufmann Otto Kranig Halle Gutsbeſitzer Emil Sturm Schlettau Fabrik M itteng p beiähigter aber unbemittelter Schüler ohne Beeinträchtiaung v u e J darauf auf 8 Monate Gefängnis wovon 3 Monate auf die ertlittet rornounq De e a el r r uue i V re u liiul beſitzer iſt We er Halle r de err v Hordenhberng er e rſtedt eder hürgetlichen Recht tern iter fordert er Mitwirkung der J n p 5 Unterſuchungshaft angerechnet wurden Der Wunſch d Verurtetltender b irgerl Wer T er 4 ler 4144 er itldlitunig 434 Den Vorſitz führte Lan r tsrat Nedan aren andrichter FDEltern und Lehrer bei de hu valtun achſchulaufſicht Erziehungs unntt und Arnterichtor Gott di Sraſgraungitſchatt nearrat aus der Haft zu entlaſſen damit er zu ſeiner kranken u könnec wurd

J r 2 2 r M w 8 re fü Itderr rqul 5 n t Sta t 2 rat J Den r n r ſtan techtsanwa t eweltlichen Eharakters Errichtung von Schulheimen und Sanatorten für o Jordan als ttsbeiſtand zur Seite

ein J ww41 4 r n IBrene r do n e e 1 X 2 5 rhi un 14e heut h 4 wen g t r dw Wer J Ver Gelichtsvolzte r u i u ange klag gtel et S r v J en agarn J t0 Icuill l M n t l 2 W nut C S reren u runde J J m z bahoen 0 n Marktbericht4 e c 4 1 i v z 1 14richt t olfah u feyr Ter r e rvor u C J un l m irz 968 v m t r der LKayn r1 i u echt v Vieh 324 t Vebt iuelie n 84 5 Se rtemhbelehrung und Vr nterhaltun t Schluß ſordert materielle und und ging mit den beſten uaniſſen glz WVachtmelſlter on Muluärdiemt Sonnabend den 29 Septemberh un Weh Ab u h u r e h h t t r p u 1 Den 02 en 1 i i 141 bom re ent1 Sehbing er Bane r rer und e reren entinre rer un g 12 P 9 erre n o n 93oziale Hebung der Lage der Lehrer und DSeyterinnen enrpteqje der ab um Gerichtsvollzieher zu werden Er wurde vom Unglück verfolgt ſ Eier pro Mandei 2,3 1,42 R Breißelbe T Lit 0,25 0,30

1 26 m r r ha w 2 1 M J 2zedeutung ihrer Aufgabe un Univerſitätsbildur r jänitliche Lehrer j Seine Frau wurde leidend Hdem ſie ihm drei Kinder geboren hatte und J Butter pro Pfund 30 40 Aepfel pro Mol 60,30 0,50edeutung v Sein r 1 irde idend J D 0 nder ebvoren 1 un 5 d Mund Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen nußte ſechsmal wegen Gallenſteinen operiert werden Das gering e Ka Ipital j Zwiedeln pro Liter 9 0,10 Birnen pro Mol 6,10 0 407 ne ehe ind Wedel iueneintel peltert n Vell t uul Kartoffeln 5 za 0,25 0 39 Pflaumen 2 5 Liter 0,15e t J 41 4 t t c J J 1 S 2 9 d izweite Refe in ler e tfkf mein d die geichichtliche Ent die Eheleute deigaßen ung abet ichne erioren und es mußt der uBVle welle elent Ricdc d C meilni odhbh Oe e ctiebe QDiil v le Qheleulte Dei el 4 e nei Der lenn Uns mußte er Blumen koh pro Stück 0,15 40 P laumenmus p Pfd 0,25
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W r T rin Zinn irre r v d II Merh o r r t inetto 0 g J 90ſondern ſie zu vertiefen rziehung im Heim hat das Wirken der wurde K ganz verzagt Die hänuslichen Arbeiten mußte er zeitweiſe auch Kohlrüben pro Stück 0,5 0,10 Enten pro Stück 3,50 4,00

v r o S rer 8 3 ihnen en S r t Tronſes M d 00 0fentlichen 1 t ngsanſtalten zu vervollſtändigen Sie f mit verrichten Da er nun ohnehin ſchon als Soldat einen guten Tropfen ſ Mohrrüben pr Modl 0,10 Gänſe pro Stück ,00 6,00
x J 2,5J ni ht 115 Dort mer f r remein mes Eltern wer ſein elieht hafte e er dich n 3 Tyrinf n r 902 ſchließlich ſeinen Wer kodl per Stück 0,05 0,15 Hähn Z n 50
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